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 Die Vize-Bürgermeisterin berichtet 

Gemeinsam mit dem Frühlings-
erwachen der Natur ist auch der 
Niederneukirchner Gemeinderat 
mit der ersten GR-Sitzung in 
den Frühling gestartet. Ein The-
ma war hier zum Beispiel der 
Beitritt zur Energiegemein-
schaft St. Florian. Näheres 
dazu auf Seite 4.  

An dieser Stelle ein großes Dankeschön an un-
ser Umweltausschuss-Mitglied Klimabündnisob-
mann Stefan Derflinger, der ehrenamtlich sehr 
viel Zeit investiert, um für unsere Gemeinde als 
Klimacoach den Klimaschutzlehrgang zu ab-
solvieren oder am Kurs zum Energiebeauftrag-
ten der Gemeinde erfolgreich teilzunehmen. 
Bei seinem nächsten Projekt soll unsere Mittel-
schule mit einer eigenen PV-Anlage zum Ei-
genverbrauch bestückt werden. 

Eine frei gewordene betreubare Wohnung 
konnte wieder an einen Niederneukirchner Be-
werber vergeben werden. Seit mittlerweile 
25 Jahren gibt es das Betreubare Wohnen bei 
uns in NNK bereits. Mitten im Ortszentrum gele-
gen, ermöglicht es älteren Menschen auf durch-
schnittlich 50 m² – selbstständig oder unter-
stützt – ihren Lebensalltag zu erleichtern. 

Für die jungen Semester wird es ab Herbst eine 
Erleichterung bei den Horträumlichkeiten ge-
ben. Die Umbauarbeiten in den ehemaligen 
Räumen des B&H-Büros sind im Gange, der 
Durchbruch zur Volkschule wurde bereits in den 
Semesterferien durchgeführt. Auch die Aktivitä-
ten in puncto Erweiterung des Volksschul- und 
Hortgartens um die Dachterrasse auf dem 
SPAR-Gebäude schreiten voran. Ich freue mich 
gemeinsam mit den Kindern, Pädagoginnen & 
Assistentinnen über „mehr Platz“. 

Viele Gespräche mit Eltern führen mir immer 
wieder vor Augen, wie wichtig der Ausbau des 
Kinderbetreuungsangebotes für die Verein-
barkeit vom Familie und Beruf ist. Dank Enga-
gement und „guten Willen“ aller involvierten Ak-
teurinnen & Akteure sind wir in NNK hier auf 
einem sehr guten Weg. Bis auf drei Wochen in 
den Sommerferien (5.8.-23.8.2024) sowie die 
erste Woche in den Weihnachtsferien sind bei 
uns Krabbelstube, Kindergarten & Hort (nach 
Bedarf) geöffnet. 

Ab 1. September 2024 soll nach einer Novellie-
rung des Landes OÖ die Betreuung in  den 
Krabbelstuben mit jenen im Kindergarten 
gleichgestellt werden, sprich bis 13 Uhr wird es 
unisono zum Kindergarten, die „Gratis-
Krabbelstube“ geben. Das bedeutet einerseits 
eine willkommene Erleichterung für die Eltern, 
andererseits eine steigende finanzielle Belas-
tung für die Gemeinden. Bereits 2023 bezu-
schusste die Gemeinde Niederneukirchen den 
Schülerhort mit rund EUR 176.000,- 
(~  EUR 2700 pro Hortkind) sowie Krabbelstube 
& Kindergarten mit rund EUR 470.000,- 
(~ EUR 4700,- pro Kind). Das Geld ist hier mei-
ner Meinung nach bestens investiert, allerdings 
sollte das Kinderbetreuungsangebot nicht zu 
Lasten des Gemeindebudgets gehen. 

Die ersten Sonnenstrahlen locken uns bereits 
ins Freie - für Bewegung & Sport, aber auch für 
die Gartenarbeit. Ich wünsche einen aktiven, 
gesunden Start in den Frühling! 

Andrea Haginger 
Vize-Bgm. 

„Frühlingserwachen“ in der Gemeinde 
Gemeindeprojekte tragen erste „Blüten“ 
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 Der Fraktionsvorsitzende berichtet 

Als Angestellter bei der „Post“ ist mir natürlich 
der Postpartner im Ort ein besonderes Anlie-
gen. Nachdem es keine/n Erwerbstätige/n in 
Niederneukirchen gab, die/der sich eine Post-
partnerschaft vorstellen konnte, führt seit letz-
tem Jahr unser Gemeindeamt dieses Service 
durch. Ein gewinnbringendes Geschäft ist das 
leider nicht, wie die präsentierte Evaluierung in 
der Gemeinderatssitzung zeigte. Im Sinne der 
Niederneukirchner:innen wurde aber trotzdem 
beschlossen, den Postservice weiterhin auf der 
Gemeinde abzuwickeln. Danke an die Gemein-
debediensteten, die diesen Mehraufwand für 
uns stemmen! 

Viele Bürger:innen sind an uns mit Fragen zum 
„Heizhaus“ am Standort des „alten“ Sport-
heims herangetreten. Diese können wir nur 
teilweise beantworten. Die Ergebnisse der Pro-
jektierung wurde seitens der Verantwortlichen 

dem Gemeinderat noch nicht prä-
sentiert. Die ursprünglichen Idee, 
zukünftig eine alternative nach-
haltige Heizmethode für die sa-
nierte Mittelschule und für das 
Krabbelstube-/Kindergebäude zu 
nutzen, unterstützen wir. 
 
Bei unserem „Wirt im Ort“ -      
„La Gondola“ gibt es einen Pächterwechsel. 
Der bereits jetzt agierende Ümit Beysaeric 
übernimmt die Geschäftsführung bei gleichblei-
benden Konzept. Wir freuen uns, dass der gast-
ronomische Treffpunkt im Ortszentrum erhalten 
bleibt und wünschen viel Erfolg! 

Unsere Gemeinde wächst, weshalb auch unse-
re Infrastruktur dementsprechend mitwachsen 
muss. Im Hintergrund laufen daher die Aktivitä-
ten rundum die zweite Wasserquelle beim 
Obermayr.  

Damit‘s bei uns in der Gemeinde wieder schön 
sauber ist, wurde am 23. März die alljährliche 
Flurreinigungsaktion durchgeführt. Wir dan-
ken allen tatkräftigen Niederneukirchner:innen 
für ihre Unterstützung! 
 
Ich wünsche allen  
ein frohes Osterfest! 

Kurt Ebner 
Fraktionsvors. 

News aus der Gemeindestube 
Postpartnerschaft, Heizhaus & neuer Pächter im „La Gondola“ 
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 Umwelt -  und Energiecoach GR Stefan Derflinger berichtet 

Am Donnerstag, den 29. Feb-
ruar 2024, fand im Veranstal-
tungssaal der Gemeinde NNK 
ein Informationsabend der Er-
neuerbaren Energiegemein-
schaft St. Florian-
Niederneukirchen (EEG) 
statt. Zirka 140 Teilneh-
mer:innen nutzten diese Infor-
mationsmöglichkeit. 

Der Verein wurde im Sommer 2023 von Gregor 
Hirscher und seinem Team gegründet, besteht 
bereits aus fast 500 Mitgliedern (Stand: Anfang 
März) und beabsichtigt, die umliegenden Orte 
Niederneukirchen, Asten, Hofkirchen, Hargels-
berg und Kronstorf dafür zu gewinnen. So könn-
te aus sechs Orten eine Energiegemeinschaft 
entstehen, die PV-Strom untereinander zu 
günstigen und fairen Tarifen austauscht. Jeder 
im Einzugsgebiet Umspannwerk Tillysburg kann 
mitmachen, egal ob er Strom Verbraucher oder 
Erzeuger ist – eine WIN-WIN Situation für alle 
Beteiligten. Die Verbraucher beziehen günstige-
ren Solarstrom und die Photovoltaik-Einspeiser 
bekommen ein erhöhtes Entgelt für ihren Solar-
strom.  

Wer sich schon mit den Stromtarifen auseinan-
dergesetzt hat, weiß, dass der Strompreis sich 
aus Arbeitspreis (ca. 55%) + Netzkosten 

(ca.23%) und Steuern (ca.22%) zusammen-
setzt. Ein Anbieter wirbt auf seiner Homepage 
immer nur mit dem Arbeitspreis. Es müssen 
aber auch noch die Netzkosten und Steuern da-
zugerechnet werden. Einer der großen Vorteile 
in der EEG sind die verringerten Netzkosten. 
Nachdem ja hier das regionale oder lokale Netz 
benützt wird, gibt es reduzierte Preise. So zah-
len private Verbraucher im lokalen Bereich 
(Trafobereich) ca. 3,3 Cent bzw. im regionalen 
Bereich (Umspannwerk Tillysburg) ca. 5,5 Cent. 
Verglichen dazu verrechnen die konventionellen 
Anbieter durchschnittlich 6,4 Cent (2024 lt. E-
Control). Die EEG bietet also eine Ersparnis bei 
den Netzkosten von 28-57 %.  
Die Arbeitspreise in der EEG sind zugunsten 
der Mitglieder gestaltet – 14 Cent betrugen die 
Kosten 2024 im ersten Quartal für alle privaten 
Mitglieder als Verbraucher – und das steuerfrei! 
Den Arbeitspreis bestimmt der Verein selbst 
und ist somit unabhängig von den Preisen der 
großen Konzerne. Der Mitgliedsbeitrag beträgt 
2,85€ pro Quartal – sprich 95 Cent monatlich. 
Derzeit produziert der Verein ausschließlich So-
larstrom. Das heißt, wenn genug Solarstrom in 
der Gemeinschaft zur Verfügung steht, kommt 
man in den Genuss des fairen Strompreises. In 
der Nacht oder wenn zu wenig Sonne scheint, 
bezieht man automatisch vom üblichen Strom-
anbieter die Energie. Die Anmeldung zur EEG 
funktioniert über das Internet:  
https://eeg-stflorian.jimdofree.com 
Unter www.energiegemeinschaften.gv.at kön-
nen ergänzende Informationen zum Thema 
EEG nachgelesen werden. 
Von meinem Dach kann man schon Solarstrom 
innerhalb der EEG beziehen. 

Es freut mich, dass auch der Gemeinderat Nie-
derneukirchen in seiner letzten Sitzung einen 
Grundsatzbeschluss zum Beitritt zur EEG St. 
Florian-NNK getätigt hat. 
 
Euer Energie und Klimacoach 
Stefan Derflinger  

Stefan Derflinger 
Gemeinderat 

Klimabündnisobmann 

Info-Veranstaltung & Grundsatzbeschluss im Gemeinderat 
Erneuerbare Energiegemeinschaft St. Florian – Niederneukirchen 
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 SPÖ - Niederneukirchen      

Am 1. Mai beginnt das Fest für Groß und Klein  
Niederneukirchen pflegt an diesem Tag die Maibaum-Tradition 

Karin Punzenberger 
SPÖ-Ortsparteivors. 

Der Internationale Frauentag ist für die SPÖ ein 
wichtiger Anlass, um auf die Gleichberechtigung 
der Geschlechter aufmerksam zu machen und 
den Frauen Danke zu sagen.  

Die SPÖ-Frauen verteilten an diesem Tag Blu-
mensamen als Dankeschön für die geleistete 
Arbeit. Wir wollen dies nicht nur als nette Geste, 
sondern auch als Hinweis auf die bestehende 
Ungerechtigkeit, verstanden wissen.  
Frauen verdienen auch  im Jahr 2024 oft weni-
ger als Männer bei gleicher Arbeit. Lohnunter-
schied ist ein anhaltendes Problem und erfordert 
weitere Maßnahmen zur Schließung dieser Lü-
cke. Frauen sind in Führungspositionen, sei es 
in der Politik, Wirtschaft oder anderen Berei-
chen, immer nach wie vor unterrepräsentiert. Es 
ist wichtig, Hindernisse abzubauen. Beim aktue-
len Thema – Gewalt gegen Frauen –ist es ent-
scheidend, Opfern zu helfen und Präventions-
maßnahmen zu ergreifen. 
 
Der 1. Mai wird in Österreich traditionell als Tag 
der Arbeit gefeiert.  
Ländliche Gemeinden pflegen an diesem Tag 
die Maibaum-Tradition. Wir freuen uns, an die-
sem Tag in unserem Ort den Maibaum aufstellen 
zu dürfen. 
Am 1. Mai um 10:00 Uhr beginnt das Fest für 
Groß und Klein. 

Für die Kinder wird ein eigener 
Baum aufgestellt, geschmückt 
mit Naschereien statt  Blumen.  

 
 
 
 
 

Essen und Trinken gehört zu einem Fest und wir 
bemühen uns die Besucherinnen und Besucher  
mit Köstlichkeiten zu verwöhnen.  
Der Siedlerverein NNK hat sich entschlossen, in 
Hinkunft keinen Frühschoppen mehr zu veran-
stalten. Das Team der SPÖ übernimmt daher 
diese liebgewordene Tradition. 
Wir freuen uns, viele Niederneukirchnerinnen 
und Niederneukirchner begrüßen zu dürfen, wel-
che das Maibaumteam lautstark anfeuern wer-
den. 
 

Im Namen der SPÖ Niederneukirchen wünsche 
ich allen ein schönes Osterfest. 

 

Karin Punzenberger 

Die SPÖ - Niederneukirchen trauert um 
ihr langjähriges Mitglied 

 

 
 

Hermann Gottenhuber 
 

 
Ein lieber Mensch ist 
von uns gegangen. 
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Wir bedanken uns sehr herzlich bei unseren Sponsoren, die mit ihren Inseraten 
die INFO unterstützen und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit! 

 
di - do   8.30 - 18.00 Uhr 
freitag   8.30 - 19.00 Uhr 
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GEORG GREINDL 
Fa. Boden Pro GmbH 

Galgenau 39, 4240 Kefermarkt 

office@bodenpro.at 

www.bodenpro.at     +43 676 9486095 

Montag - Freitag 07:00 - 12:00/13:00 - 17:00 
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 SPÖ - Niederneukirchen 

Der 8. März ist für Mädchen, Frauen und Men-
schen, die sich als Frau definieren, ein besonde-
rer Tag. Denn es ist der Internationale Frauentag, 
der oft auch "Weltfrauentag" genannt wird. Der 
Gedenktag macht auf die Gleichberechtigung der 
Geschlechter aufmerksam und wurde vor über 
100 Jahren ins Leben gerufen. Überall auf der 
Welt finden Aktionen und Demonstrationen von 
Menschen statt, die sich für die Rechte von Mäd-
chen und Frauen einsetzen und für die Gleichbe-
handlung von Mann und Frau.        
Das vorherrschende Thema der ersten Jahre war 
die Forderung, nach dem freien, geheimen und 
gleichen Frauenwahlrecht. Dieses Anliegen fußte 
auf den Erklärungen der Sozialdemokratie, die 
sich als einzige Partei vor 1900 für ein Frauen-
wahlrecht ausgesprochen hatte. 

Ab 1918 hatten somit auch die Frauen in Öster-
reich das aktive und passive Wahlrecht, nachdem 
das allgemeine und gleiche Männerwahlrecht be-
reits 1907 eingeführt worden war.  
Die erste Ministerin für Frauen war Johanna 
Dohnal im Jahr 1991 in der Bundesregierung  
Mit SP-Bundeskanzler Franz Vranitzky. Johanna 
Dohnal galt als Österreichs bekannteste Frauen-
politikerin und als Ikone der Frauenbewegung 
unseres Landes. Anfang der neunziger Jahre 
wurden auf Initiative Dohnals in Österreich ele-
mentare Frauenrechte, wie die Beseitigung der 
Amtsvormundschaft bei ledigen Müttern, das 
Recht zur Betretungsverweigerung bei Gewalt in 
der Ehe und das gesetzliche Verbot der sexuel-
len Belästigung, gesetzlich festgeschrieben.  
Der Internationale Weltfrauentag erinnert uns da-
ran, dass der Kampf für Gleichberechtigung noch 
lange nicht vorbei ist und dass es weiterhin wich-
tig ist, Solidarität und Unterstützung für Frauen 
auf der ganzen Welt zu zeigen. 
 

„Es gibt Menschen, die im Volk die Mehrheit 
stellen (51 %)  und im Parlament die wenigs-
ten Sitze haben.“ 
2024: 183 Abgeordnete zum Nationalrat  
   108 Männer  59,56 % 
   74 Frauen  40,44 % 

Internationaler Frauentag 
Der Gedenktag macht auf die Gleichberechtigung der Geschlechter aufmerksam 

 Foto: MecGreenie  
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DIE DEMOKRATIE BRAUCHT JEDE STIMME 

Die Europawahl am 9. Juni ist eine Richtungswahl in einem 
Ausmaß, wie wir es bisher nicht kannten. Für die Zukunft der 
Union ist es überlebenswichtig, dass sich ein starkes, soziales 
Europa durchsetzt. „Nirgends ist die Zustimmung zur Europäi-
schen Union geringer als in Österreich. Die EU ist zum Mob-
bing-Opfer von ÖVP und FPÖ geworden Wir brauchen eine 
ambitionierte Europapolitik, die die Themen angeht, die den 
Menschen in den Mitgliedsländern wichtig sind, und mehr 
Transparenz, um zu zeigen, wo die Europäische Union schon 
jetzt überall für die Bürgerinnen und Bürger positiv wirkt. Ich 
bin überzeugt, in jeder Gemeinde gibt es mindestens eine EU-
Erfolgsgeschichte“, sagt Europaabgeordneter Hannes Heide. 

 

UNERZÄHLTE ERFOLGE 

Die Förderungen sind das Herzstück der Europäischen Union, 
das meiste Geld fließt dabei in den ländlichen Raum. Nicht 
immer steht aber EU drauf, wo EU drin ist. Kaum jemand weiß, 
dass die Europäische Union die Finanzierung von Gesundheits-
zentren (100 Mio.Euro), den Aufbau des Netzwerks von Com-
munity Nurses (51 Mio. Euro), die Förderung beim Heizungs-
tausch (159 Mio. Euro), den Reparaturbonus (130 Mio. Euro) 
oder den Ankauf von Laptops für Schülerinnen und Schüler 
(172 Mio. Euro) unterstützt. „In Oberösterreich gibt es freilich 
noch enormes Potential, werden doch die meisten Förderungen 
von Bundes -und Landesstellen in den Mitgliedsländern verge-
ben. Meine Aufgabe ist Europa in den Gemeinden sichtbar und 
spürbar zu machen und in Brüssel weiter für die Anliegen der 
Regionen zu kämpfen“, so Heide. 
 

 

 

ABFUHR FÜR RECHTSRUCK UND RÜPELPOLITIK 

Möglich ist konstruktiver Parlamentarismus nur mit einer de-
mokratischen Mehrheit. „Ich möchte im Europäischen Parla-
ment weiter ambitioniert und zukunftsorientiert arbeiten. Die 
Sorgen der Menschen ernst nehmen und konkrete Lösungen 
finden. Schon jetzt bremst rechte Blockadepolitik bedeutende, 
zukunftsorientierte Entscheidungen“, warnt Europaabgeordne-
ter Hannes Heide. 

 

DEINE VORZUGSSTIMME FÜR OBERÖSTERREICH 

Hannes Heide hat seit seinem Amtsantritt 2019 nicht nur die 
Kulturhauptstadt 2024 nach Bad Ischl geholt, er war auch maß-
geblich daran beteiligt, die geplanten Kürzungen der Förderpro-
gramme Erasmus+ und Creative Europe zu verhindern und den 
Abhörskandal im Europäischen Parlament im PEGA- Untersu-
chungsausschuss aufzuklären und setzt sich für mehr Transpa-
renz und Datenschutz ein. Besonderes Anliegen in seiner euro-
paparlamentarischen Arbeit war es auch, die Bedürfnisse des 
ländlichen Raums in Fördermaßnahmen einfließen zu lassen. 
„Gerade als ehemaliger Bürgermeister weiß ich, wo unsere 
Gemeinden und Regionen der Schuh drückt“. 
 
Viel Beachtung fand zudem sein Bericht zu den Auswirkungen 
der COVID-Schließung von Schulen und Freizeiteinrichtungen 
auf Jugendliche. Mit möglichst vielen Vorzugsstimmen kann 
der Bad Ischler weiter in den Ausschüssen für Kultur und Bil-
dung, Regionalentwicklung und der Haushaltskontrolle arbeiten 
- um die Europäische Union in der Region spürbar zu machen. 

 

EUROPAWAHL AM 9. JUNI. 

EUROPA STEHT VOR EINER RICHTUNGSWAHL 

MEHR INFOS ZU HANNES HEIDE: www.hannesheide.eu . facebook.com/hannesheide.eu . instagram.com/hannes_heide 

 SPÖ - OÖ 
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 Niederneukirchen - Naturfreunde 

 Niederneukirchen - ARBÖ   

Mit dem Frühling kehren auch die 
Motorradfahrer auf die Straßen 
zurück. Die ARBÖ-Verkehrs-
experten geben Tipps, wie das 
Comeback auf zwei Rädern nach 
der Winterpause unfallfrei und si-
cher gelingt. 

 
 Das Pickerl (§57a) auf Aktualität kontrollieren 

und die technischen Funktionen wie bei-
spielsweise Beleuchtung, Flüssigkeitsstände 
und Reifendruck überprüfen. 

 Warm-up-Training in einem der ARBÖ-
Fahrsicherheits-Zentren absolvieren. 

 Die passende Motorradbekleidung tragen. 
 Mit kurzen Touren starten, damit Sie sich 

langsam ans Motorradfahren gewöhnen. 

 Fahrstil an die Straßenbedingungen anpas-
sen und besonders bei Rollsplit und aufge-
brochenen Asphaltdecken achtsam sein. 

 Vorausschauend und fahrspurbehauptend (in 
der Fahrstreifenmitte) fahren und sich für an-
dere Verkehrsteilnehmer sichtbar machen. 

 Mit angepasster Geschwindigkeit fahren und 
ausreichend Abstand zu anderen Verkehrs-
teilnehmern halten. 

 Keine waghalsigen Überholmanöver riskieren. 
 Beladungsgewicht beachten. 
 Mit Beifahrern den längeren Bremsweg und das 

veränderte Fahrverhalten berücksichtigen. 
 
 

Wir wünschen frohe Ostern  
und eine gute Fahrt! 

 

Johann Kapl 
ARBÖ-Obmann 

Empfehlungen & Tipps 
Für einen sicheren Start in die Motorradsaison 

Im Jänner fuhren die Naturfreun-
de- und UNION-Mitglieder ge-
meinsam nach Schladming. Die 
Wetterbedingungen waren leider 
nicht optimal, aber die Begeiste-
rung für das Schifahren über-
wog.  
Am 13. Jänner und 10. Februar 

waren 2 Schneeschuhwanderungen geplant.  
Die Schneeschuhe ließen wir zu Hause und  
schlüpften  in die Wanderschuhe. Einmal ging es 
von Maria Neustift auf den  „Freithofberg“  und  
unser 2. Wanderziel war der „Eiskogl“. Trotz 
Schneemangel machten die gemeinsamen Wan-
derungen Spaß.  

10. und 11. Februar - Schikurs am Hochficht. 
48 Kinder nahmen daran teil. Diese wurden in 7 
Gruppen aufgeteilt. Die Herausforderung für die 
Lehrwarte der Naturfreunde und UNION war 
groß. Die Aufteilung in Kleingruppen sorgte da-
für, dass jedes Kind die nötige Aufmerksamkeit 

und Unterstützung erhielt, um seine Fähigkeiten 
auf Skiern zu verbessern. Gemeinsam wurden 
die sportlichen Fortschritte im Gasthaus „La 
Gondola“ mit Grillwürstel und Pommes gefeiert. 

Der Frühling hat bereits Einzug gehalten. Die 
Tage werden länger, die ersten Blüten sprießen 
und die Bäume tragen die ersten Blätter.   
  

Am 30. März treffen wir uns um 14:00 Uhr 
beim Ortsbrunnen zur Osterwanderung.  
Die beliebte Suche nach den bunten Eiern kann 
beginnen. Wir freuen uns, dich bei der Wande-
rung  begrüßen zu dürfen.   
 

Am 3. April starten wir mit unserem Langsam-
lauf. Treffpunkt 19:00 Uhr beim Ortsbrunnen, 
raus aus der Komfortzone, rein ins Laufvergnügen. 

Wir wünschen ein frohes Osterfest! 

Martin Theissler 
Naturfreunde-Obmann 

Liebe Sportlerinnen und Sportler 
Ein kurzer Rückblick auf die Wintersaison 
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Sport und Bewegung sind fixer Bestandteil 
des PV-NNK. Ende März endet unser wöchentli-
ches Turnen. Ein großer Dank gilt Wolfgang 
Hackl für die sehr gut gestalteten Turnstun-
den. Im Herbst wird das Turnen wieder angeboten.  
Kegeln ist eine   Präzisionssportart, die wir ein-
mal im Monat ausüben. Mit kontrolliertem 
Schwung bringen wir die Kugel ins Rollen. 
Bewegung bringt unser Immunsystem auf 
Trab, besonders an der frischen Luft! Darum gibt 
es im Juni und September unsere leichten und 
gemütlichen Wanderungen.  
Für unsere Tagesausflüge haben wir immer tolle 
Ausflugsideen. (Im April geht’s zu Hartjes Schuhe/Pramet) 
Ein Blick in die Fotobücher vergangener Reisen 
reicht, um sich die Momente des Glücks und der 
Euphorie des letzten Urlaubes in Erinnerung zu 
rufen. Eine große Gruppe an Mitgliedern fliegt 
heuer nach Chalkidiki.  
Der Trend zu E-Bikes ist ungebrochen. Für 
den sicheren Umgang bietet der PV-OÖ mit 
dem ARBÖ im April ein kostenloses Fahrsi-
cherheitstraining für E-Bikes an. Das Interesse 
war sehr groß, und schnell war dieses Angebot 
ausgebucht. 

Ein gemütliches Beisammensein 
und der Austausch untereinander 
ist mir immer schon sehr wichtig. Re-
gelmäßig laden wir die Mitglieder 
in den Veranstaltungsaal ein. Es 
finden immer die alljährliche Mut-
tertags-und Vatertagsfeier, die 
Weihachtsfeier und der Silvester-
punsch statt.  Mein Dank gilt allen, die zum Gelin-
gen unserer Aktivitäten und Veranstaltungen beitragen. 
 
Wir sind immer auf der Suche nach Menschen, die Mit-
glied werden wollen, oder welche die Vereinsarbeit mit-
gestalten und ein Stück Verantwortung mittragen wol-
len. Unter dem Motto - „viele Hände können viel bewe-
gen“ laden wir zur Mitarbeit ein und freuen uns auf Dein 
aktives Engagement. Spende uns ein wenig Zeit. Die 
Zeitspende in Form von der freiwilligen Mitarbeit ist die 
wichtigste Spende für einen Verein. Wir freuen uns 
über Dein Interesse. 
Auf rege Beteiligung an unseren Aktivitäten und unbe-
schwerte Stunden bei unseren Veranstaltungen, freut 
sich der gesamte Vereinsausschuss. 

 

Frohe Ostern und einen schönen Frühling 
wünscht der PV-NNK! 

PV-NNK bietet seinen Mitgliedern ein vielfältiges Angebot 
Ausflüge, gemütliche Nachmittage, Sport und Reisen 

Roswitha Haslehner 
PV-Vors. 

 Niederneukirchen - Pensionistenverband 

 Der PV - Niederneukirchen  
trauert um sein langjähriges Ausschussmitglied 

 

Hermann Gottenhuber 

Mit Hermann Gottenhuber verliert der PV - Niederneukirchen  

einen Funktionär, auf dessen Einsatz und Engagement  

sich der Verein immer verlassen konnte. 

 
„Trauern ist liebevolles Erinnern.“ 
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Niederneukirchen 
Niederneukirchen 


